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2. Verkehrs- und Parksituation im Gemeindegebiet
Der Bürgermeister hat eine umfangreiche Dokumentation über alle relevanten
Straßen im Gemeindegebiet erstellt. Grundlage sind die Auswertungen der
gemeindlichen Geschwindigkeitsmessanlage. Auch wenn es immer einzelne
„Ausreißer gab, kann davon ausgegangen werden, dass sich ein Großteil der
Autofahrer an die vorgegebenen Geschwindigkeitsbegrenzungen hält. Die Gemeinde
bleibt am Thema dran und wird die ihr zur Verfügung stehende Messtechnik
weiterhin regelmäßig an wechselnden Standorten einsetzen.
Die teilweise unbefriedigende Parksituation kann von der Gemeinde nur in Straßen
verbessert werden, die in ihrer Baulast stehen. In der Schulstraße hat sich das
Zonenparkgebot durch entsprechende Fahrbahnmarkierungen bewährt. Die Anlieger
des Lehmskuhlenweges hatten derartiges vor Jahren abgelehnt. Von dieser
Ablehnung ist am heutigen Abend nichts zu spüren. Der Bürgermeister wird auf der
nächsten Sitzung der Gemeindevertretung einen Beschluss anregen, der das
erfolgreiche Modell Schulstraße auf den Lehmskuhlenweg übertragen soll. Eine
Anliegerin aus dem Ehksaal forded dies auch für ihre Straße. Ungeordnet parkende
Fahrzeuge führen zu gefährlichen Situationen und Erschwernissen bei
Rettungsdiensteinsätzen.
Die schon öfter diskutierte Einbahnstraßenregelung für den Straßenzug
Lehmskuhlenweg/Schulstraße wird nur kurz angesprochen. Die Umwege im
Alltagsverkehr scheinen einen derartigen Schritt nicht zu rechtfertigen.
Als größtes Problem auf der Parkebene wird die OD Barkhorst im Zuge der L 90
angesehen.
Hier ist jedoch die Verkehrsaufsicht des Kreises Stormarn zuständig, die bei den
regelmäßigen Verkehrsschauen ein Parkverbot bisher immer abgelehnt hat. Eine
Bürgerin fragt an, warum im Pölitzer Weg in Bad Oldesloe möglich ist, was in Lasbek
nicht sein darf.
Herr Maltzahn verweist auf die unterschiedlichen Zuständigkeiten. Die Stadt Bad
Oldesloe hat eine eigene Verkehrsaufsicht, die den Sachverhalt anscheinend
rechtlich anders bewertet.


